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Hodywoblehrrofiediger und Hochwoblgelabrter,
. Sujonders hodyzuehrender Hevr!

s falle mie fihroee, diejenige Pfliche su becbachten, welche miv bie Gefepe
unferer Gefellfchoft vorfthreiben.  Wer Eann mit einem gleichgiltigen
Gemiithe von einem Freunde Abfchied nebmen, dev durc Berftand und
Tugend unfer Sevy gewonnen bac? Wer Fann denjenigen obne Betvib-
i von fich laffen, - in deffen Gefellfehafe man die vergnugteften Stunden
3ablen fonnte? Dodh wie? Soll i) diefe Blacrer mie Klagen anfiillen ?

Coll ich Luver Lyochwoblehryw. mit wiederfolten Waorten befchreiben, wie fobr unfere

Gefellfchafe ben Abfchied eines gefehickeen Mitglieds bebauerts wie fobr fie wiinfihe, einen

wabren Freund immer bey fich ju bebalten? Jch weis, daf Sie uns glauben, tvenn

wit hien die Bewegungen unfeer Seelen mic wenigen Wovten entdecten,  Nch Fann
mich deffen befonbers vihmien, dafi Sie in mich und meine TWorte nie ein Mistrauen gefesit

Daben. - ey boffe dabero, Daff Sie aud) iko unfeve Aufvichtigheit ecenmen, und unfeve

Beteubni fite wabe halten werden, da idy Jonen diefelbe Eund machen foll,

Eble Gemiieher wevden durd) Schmeichelenen beleidiget s, weil fie wiffen, Do
ibnen Gefehiclichbeit und Tugend mebr Ehre bringen, afs die $obeserhebungen, welche
ihnen von anbern in grofer Menge beygelegt wevden,  Es wijbe midh goar niemand
ciner Scymeidyelen Defchuldigen Eonnen, wenn id Jbre viihmlichen Eigenfehaften weits
lauftig evsanite: Doch ich mifite Jore Befcheidenbeie nich Fennen, wenn ich bio e
cinen &obredner Jhrer Verbienfte abgeben wollte,  Genug, Daji ich ohne Berleung
oer Wabeheie diefe Vlatter mit Yhrem obe anfiillen Fonnte. Genug, daff ein efer,
weldyer Sie fenne, bey Durchlefung derfelben fagen wiivde: Man Eonnte u Jbrem
ubme noch mebr bingufesen.  Wir haben jedevseie die Reden, welche Sie in unfever
Gyefellfthaft gebalten, mi¢ Bergniigen angebort, und mit einem verdienen fobe beleget,
Wir haben den Wunfey hingugefiige, daf Sie bald die Gelegenheit erlangen midyeen,
mit Jhrev Bevedfameeic offenclich Nusen 4 fhaffen.  Unfer Wunfey ift vollommen
evfiillet worden. €8 wird Shnen die %cl‘malmng cines wicheigen geiftlichen Amees
unpermuthet aufgetragen.  Sie wevben an einen entfernten Oyt gerufen, 00 Sie efne
anfebmliche Berfammlung duvch Heilige MNeden ebauen follen. Sie fonmen diefon Beruf
nicht gusfihlagen. s allen Umftanden, Die babey vorfallen; echellet, daf Sie der
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$Heve, weldyer die ebrer fendet, ju biefern mte evrwiblet Habe, Sie betunbern bie
Wege und Filjrungen des weifefren Wefens. Sie entfehliefen {ichy endlic diefom AWinte
3u folgen, und vol Bevtrauens auf den Benftand Gottes das Ame angutreten. ey foll
Sie, nach der Berordnung unfever Gefellfthaft, sum Abfchiede, Burch eine Sebe unter=
Balten. Sy will dagu einen Sas eewablen, melcher mit Sbren isigen Lmftanben
genave BVerwanotfchaft bat, Sie gefteben felbt, bap bey Jbrem Bevufe eine befonbere
Siefebung Gottes su fpuren fey. Wie follten nich diefe Gedanten bey den gegenmwars
tigen: Umftanden e Gemitthe berubigen Eonnen? Wie folle niche die Buftievenbeit
Sfrer Seele bey ber BVerwaltung Jpres 2Amites daduvcly befovdert und unterhalten weve
en Ednnen?

Diefes alles bewegt mich, die Wabrheit des Sakes ju betoeifen: Daf die
detrtlichon NierEmaale einer befondern Shirfebung Gottes die Sufriedenbeit
unfever Seele am Evdftigfien befordern ESnnen. ¥

ey bin fonft fo gliicklich geroefen, daf Eure fyochwoblebrav. miv ein geneigs
tes G5ebir gegdnnt, wern i) mich tibet werfthiebene Sachen mit Jhnen untervedet habe.
ey Boffe eben diefes, da idh miv jum Abfehieve ore Aufmertfameeit auf furse Reit
ausbitee, und Yre Bettacheungen, welche auf wicheige Gefehaffte gerictet fifib) Duirch
feine DNede uncerbreche,

! Die madtige Crhaltung des gangen Weltgebaudes, die genaue Orbrung, bie

man davinnen wabrnimme, die weife Berbinvung aller Dinge, die NRegievung dev
menfehlichen Sufalle und Vegebenbeiten, lehren uns eine gottliche Fiefehung ectennen,
Obne die Keaft des allinadtigen Sehdpfers witede nidyes befiehens obne feiite Weisheic
toiiede mmiaf nidyts, als Unotbrungen und fchadliche Vevrivrunger, evblicten, WBieelend
fotiede nicht bag Seben der Menfehen feyn, wenn bic gbeeliche Firfebung dasfelbe niche
Deglicke machte! Die Gitce des Schdpfers will, dafi die Menfihen glictlich lebent follen.
Gote forgt deswegen fiiv fie, und fucht fie uvd) eine Menge der machtigften Proben feiner
Fitrfebung davon gu iiberzeugen. o, es finben fich in dem Seben dev Menfehen deutliche
SNerfmaale einer befondern Fiefebung, weldhe niemand, als ein vober Geiff, der alles
einer foilben Uingefebr und Dlindem Bufalle jufthreibe, lugren wird, €8 giebt Ums
ftande und Begebenbeiten unfers $ebens, die uns fo gleicy in BVerrounberung feben,
fwetin foit uns e geivdhnen, alles mit aufimertfamen Augen angufeben.  ©s gefall
ber Weisheit Gotees, manchen enfehen in Diefer FWelt vov andern ju erheben.” Nies
mand glaube, bafi diefer ebet jener Menfeh dereinft afs eine merfroiedige Perfon werde
petrachtet werden. Et felbft hofft diefes nicht. Ergebent, feine Tage in einem nicbrigen
Buftande gu befehliefert. Unpeemuthet eceignen fich folche Sufalle, welche ibn und andeve
juv Berwunderung bewegen. Gy fleigt.  Seine Mache vergrofiert fich. S vichtet
wichtige Dinge aus, Gott {iftet burd) ibn viel Gutes, Ein anbdever Hat fidh vorgefe6t,
in eirient gemifien Amee, ju deffen Berraltung e fich gubereitet, Gote und den Senfehen
yu dieriert, - G glaube, Daf ev diefen Rroect evlangen werde, Die Weisleit Gotees {ied,
Daf et in einem andern Ymee geofieren Suben [haffen tonne.  Sie beruft ibn dagu.
G el fich anfangs in diefe Fuhrungen nidhe i finben, @ dberlege bie Sache, und
fent, baff ibn die Sirfebung bagu beftimmehat. Diefs bewegt b, bem BWevufe i folgen.
Gitter yoird veid), oenn e quf nidyts weniger, als auf die Crlangung grofier Sdyage

enfet. @i anderet muf ben Ort feines Aufenthalts verandern, wen et fich vorgefesit
Bat, i feinem Baterlande gu feben, ju avbeiten unb pu ftecben.  E witd durch befondre

Sufalle i entfecnete Gegenden ‘gerufen, in welchen er vielen Rugen fliftet, urd fein
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¢igenes GSlincE vevimehret fieht.  Die Umftinde, bey elchen folche deutliche Mettntaale
einer beforidegn Fitefebung gu folivens findy fonnen fo verfchieden, fo mannichfaltig fepn,
baff man diefelben nicht afle in einer Furgen Befehreibung anfiibren Farn, Selbjt das-
jenige, roas dem Menfthen als ein Uebel vorfsmme, fann ein folches deutliches MerEmaal
feyn. . Die goteliche Siefefung [Gfe es gefihehen, da ein Menfeh foinee Giieer bevaube
wird,  Ein anbderer wird durdy unvermuthete Umftande verbindert, ein Gliick u erlane
gen, weldes ex fihon feit vielen Sabren geboffi bat. Die Menfehen geben fich bisweilen
alle OMiife, diefen ober jenen su erbeben. Sie fonnen ifren Borfag niche bewerFftelligen.
nd wer gewobnt ift, an die gdttliche Siwefebung su denfen, mwenn e in dem Sebon der
DMenfehen etroas befonders wabenimme, der rwivd deutliche MevEmaale derfelben antvefe
fen. Dan fieht oft Perfonen, die mit Betvitbnif in andeve Sander flichen nniffen,
damit fie dafelbft nad) einiger Vevanderung i Gk finben mogen.  Gote Gat' feine
befonbere Abficheen, wenn ev julf, daf feomme und tugendhafte Menfhen gefangen
figen, ibrer Befchitber und BVerfovger durch den Tod fich beraube febn, auf lange Beie
eine befehroecliche Krantbeit everagen, durdy Fever ibre Gitter verlieren , buvd) Berfol-
gung ibrer Seinde fich feanken laffen miffen.  Und warum gefchieht das? Sie follen
nad einiger Beit ein veegnilgees, geebrees und vubiges Seben filbren.  1nd wiicbe wobl
Diefes evfolgen, wenn jenes niche vorhergegangen ware? S weis, dafi folde Perfonen
gefteben muffen, das- vermennte Uebel habe ibr Gt befordeve; ot Habe fich ihrer
mactig angenommen, und ibnen auf folche Ave bengeftanden, weldhe fie allejeit in Bers
oundeving fete, o oft fie daran gedachten. HMan fiebe bievaus, dafs bey folchen deuts
lichen DMerbmaalen dev Suivfebung Gottes alles auf eine natieliche Ave gefehehen fann,
und dod) wird man die goetliche Fitefebung dabey niche in Sroeifel ziehen Eonnen, 3
ift ebent nicht nochig, daf Wunber geftheben miffen.  Gote Fann fich ja anbever
Menfihen, Goee Fann fidh naeielicher Diteel dagu bodienen,
: Die Bufricdenbei, telche aus diefen Beteadtungen entfted, ift eine Berfaffung
des Gemiithe, elche man niche genug evheben Fann. Diefe Bufriedenbeit findet fich bey
cinem Tugendhaften. €8 entftehe bey ibm ein innecliches Bergniigen ber die weifen
Subrurigen Gottes, - G fiebt feinen Juftand an,  Gv bemorbet alles an demfelben,
Cr wird dadurch Wberseugt, diefer Suftand, in welchen ev vor dev Stiefebung gefesit
wordert; fely fo gue, dafi ev fich denfelben niche beffor evwablen, niche beffer batte wiinfchen
Fonnen.  Cin Jufviconer findee taglich Urfache, fich 1iber das viele Gute u evfreuen,
weldhes ev geniefet. G ift geebre genug: G ift veich genug: @ bat Bergniigen
genugt @ beneidet die andern niche, um des grofen Namens willen, den fie in bey
Belt evlange haben, Ev gdnnet allen anbdern die grofien Giicer, die prachtigen Haufer,
bie baufigen Schase, weldhe fie befien.  Crwird nicht unvubig bavitber, wenn anbere
mebreve Stunben als ev, mit iedifehen BVergniigungen subringen. ®enug, es hat der
Siefebung nidhe gefallen, i diefes alles in foldem Ueberflufie su geben. @ fann
{hon gentig Dentmaale dev gdttlichen Gilte in feinem Seben pablen,  $ac ibn aber die
Gitefebuing im Beiclichen veichlich gefognet; o wird fein Hers niche auf eine niebevtrache
tige Avt'an Den vevganglidhen Giicern Fleben bleiben, G wivd fich niche unmagig freuen,
Cr wird bedenten, daf es GSliter find, die ev nidht ewig befiien foff, und die fo wiels
anbere Menfthen nicye befigen, die doch auch vubig leben.  Gfaube er wobl, dafj er
alsbann’ feine fi0blidhe Seunde mefe erleben wiivde, wenn e fich alles deffen Bevaube
feben folfke? eteiibe ev fich 1wobl unmapig tber das Unglitct, ‘yoelches ibm begegnet?
Keinesroeges.  Ein Bufiedner weis fich bald gu faffen, roenn er feine Gedanben auf
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bie gottliche Firfehung vidjtet. E denfs Dag 1ebel toird niche ewigbauern, Es Eonnte
nody geofer fepn. YUndre Pevfonen miffen nody empfindlichere Schmergen rtragen. Es
siclet um Guten ab.  Die Rlagen,, bie Begiibnify, die Lingeduld, pas Murven vers
quofiern nue das Lnglict, G beobachtet feine Phichten: Das Wbrige wberlaft ev
Gt So bleibt ev ftets gelaffons. S0 bleibt ev bey den Bufallen dicfes Sebens gleidhs
muthig.

: ey weis, Euve Aochmwoblehrro, tecden felbft gefiehen, bafi es nicht an
Guinden feblen fonne, die genaue Berbindung der Jufvicdendeis mit dev Betradhtung
er deutlichen Mevfmaale einer Deforern Sivfebung, davguthuit

Die Sufvicvenheit muff dadureh am Eraftigften beforbert werden. Denn 1008
fielfen die vevgangenen Reiten unfeven Gedanfen vor, went toiv daran gedenfen ?
Deutliche Kennjeichen einer befordern Fiivfebung Gottesy  Wovon verfichern uns diefe 2
Bon der unaugfprechlichen Siche Des gutigften Wefens, welche uns in den wevfloffenert
Tagen wunbdecbar gefitbret, mathtig echalten, augenfiyeintich befchiget, veichlich gefegnet
Bat,  Was entficht bievaus in wnferem Gemiithe ? Eine {lille Sufticdenbeit..  Habert
Yoit ¢8 vecdient gebabt, dafs fich Gote mit folchem Grnfte unfeves Buftandes angenommen
Bat? $Haben wi es vor ihm forevn fonnen, daf ev uns nothroendig aufievordentliche
QB ohlehaten eveifen miffen? Jfer fihulbig gerefen, uns duvch befondre Bufalle bavort
au tibevfitpren , dafs ev uns liebe, Dafi ev uns alfes Gute gonne, baf er fire unfer Glic
forge? Miches weniger, als diefes.  Cs ift allein feiner Siche gegen uns supufihreiben.
1nd wer fann die Lnbilligheit vevanfworten, wenn man bey foldyen Proben dev Fiivfes
Bung ungufieden (eben will? Gin Kieft evwoeift fic gegen feine Untevthanen gnadig.
Na, ev verfichevt viele unter fHnen feiner Gnabe auf eine befoudere Aet,  Werben fich
niche dicjenigen jedergeit mit BVevguigen dever Tage evinnern, an welchen ibnen dee
gutige Surft eine auferordentliche Gnade erjeigt bat? SBevden fie nicht mit Bufriedens
Beit feine Regierung vithmen, und fich gliictlich fehasen, Dag {ie unter pevfelben ibr deben
gubringen follen? 2Biv fteben uncer Der Regierung Gottes,  Lnd: wwee Eann fich einen
ghadigeen SHerew povftellen, als diefer ift? Und was Fann Dic Sufricoenbeit unferes
Gemths frafeiger Defovbern, als die deutlichen Kenngeichen feiner verfovgenden $iebe?

Sn Anfebung des Gegenwartigen madyen ung folche Merfmaale freudig. Sie
ceeiben s an, wnfer Ame voll Bevteauen auf Gote g verpalten,  Sie sieben uns von
den vevoriflichen Gedanten bey unferer (ebeit ab.  Hat es Gott gefallen, uns bued)
einen befondern Beruf in diefes oder jenes AME, in Diefe ober jene Limfidnve ju fesens
G Fonnen wiv uns dabey aud) des goetlichen epftandes getrdften. Wi Ednnen glaue
fen, toenn it feben, dafs unfer leif gefeguet ift, ©ott fabe ein Wobigefallen an uns.
SMan tird dadurch evmuntert, in dev Reobachtung feiner Prliche unevmitbe fortsus
fabren. S fehen, Dafunfeve Feinbe g fehanoen weeden; Daf wiv die SchivievigEeitert
uiberrinden, weldhe ung anfangs viele Sorgent veeurfache Habens daf unfere Kvafte
aoch) febr wobl jueeichen; daf die Sadyen noch immer vortheilbafter fiiv uns ausfchlagen,
als 1iv exft gealande baben,  Diefi afles befordect unfeve Bufviebenbeits Lnd oife
Rufriedenbeit Eomme daber , wenr wit die peutlichen Mertmaale einer befondern Ficfes
fung bemerfen und ectennen.

Auch das Bubinfeige Fann unfere Rufeiedenbeit niche ftbren, Denn wiv Fonnen
auf das Kimftige von dem Gott aud) das Befte boffen, Dev ung bigher von feiner ®ute
fo beutlich vevfichert DAt und nodh vevfichert. Rommen wic s immer unferer Pfliche
nach 3 bleiben wis 1wy immes sugendhafe, roarim walten wic uns it biefen Gebanten
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qudlen? ©8 fanrl formerr, baff du Einfeig bie empfindlichffen  Schmersen evtragin
muft. €8 fann gefchehen, daf man dich in Ketten und Banbe fehlieft: Daf bein
Baterland und die Gegend, wo du wobnft, durch einen Krieg vermiifiet witd: Daf
buin dev grdften Diivfeigteit, unter einem fremden Himmel, bey graufamen Menfchen,
bein $eben Defthliefen muft: Daff du = = Dody genug! Wavum wollen wiv diefes
befiwchten? Warum foll die Vorftellung von einem Uebel, weldyes uns vielleicht nims-
mevmehr betveffen witd, unfere ujviedenbeit ftoren? Warum: wollen’ wiv dev: Giite
Gotees in den gubiinftigen Tagen niche o viel gutvauen, dbag fierfich, wie bisher, unfever
annehmen werde, und wenn uns aud) wivflich ein Unglick betreffen follte ?  Hinweg
demnady mit den fchrectlichen Bilbern, mit den vevbrieflichen Vorftellungen! Wir
fonnen das Befte hoffens Gott wird ung auch Einfeig durd) deutliche Merfmaale von
feiner Furfebung iberseugen. Er bat uns bisher bengeftanden. . Ev will, ev fann, ev
wird diejenigen nicht verlaffen, welche voll Bertvavens auf ibn, mit feiner Regierung
sufvieden leben. @3 iff Daber nidyts gewiffer, als, daf die vdeutlichen MerEmaale der
befondern Fiefebung Sottes die Jufricdenbeit unferes Gemiiehes am Fraftigften befdra
bern Eonnen.

e bin verfichere, daf Lure dochwoblebryo. nunmebro meinem Sase
vdllig beypflicheen revden,  Sollte e8 roobl ndtbig feyn, daf ich midh noch mit Anfih-
rung dev Eintiefe und der Beantwortung devfelben befthafftigee ? Jch weis, daf Sie
feinem Cinwurfe die Stavfe jutcauen, daf ev die Wabhuheit meines Sases aufheben
follte.  Denn wollte man gleich fagen: Wenn eé o gewiff waive, daf diefe deutliche
Merfmaale bie Bufriedenbeit unferer Seelen fo Fraftig befdrderten ; wober es denn
Eame, Daf fo wenig Jufricdne gefunden wiirden, da man doch niche laugnen Fonnte,
daf an wielen foldhe deutliche Kenmgeichen der befondern Fiivfehung Gottes u bemerfen
gemofon swaven: So werden Buresochwoblebyr. fogleich evinnern, baf die Schuld
ber verfebrten Ave der Menfdhen supufchreiben fey.  Gote will fie durch feine Girte
guftieden machen: Allein, der Berftand folcher Menfchen evfennt diefes nicht. Sie
wenben Eeine Beit auf dergleichen Betrachtungen.  Sie find unachtfam: Sie vergefjen
bas Gute bald, und wenn es auch noch o vovtvefflich gewefen ift. Sie fiibren ein
Seben, bey weldyem fie fich gegen die Gite Gottes undantbar evweifen.  Sie befehaff:
tigen fich, mit Sachen, welche fie ungufricden machen wiiffen,  Wer Eann von foldhen
Menfchen die Sufviedenbeit boffen? AWie follte aber deswegen mein Beweis etwas
oon feiner Stavte verlieren? Wollten folche Menfchen nue ihrer Picht nachfommen :
©o wiicden fie in der That etfabren, paf nichts die Juficdenbeit unfever Seele Fraftiger
?iférbcrrx tann, alg die Betrachtung dev deutlichen Mevtmaale ciner befondern Fv-
ehung.

Zuve Hochwoblehrw, ecfauben miv, baf id) von. Jbrem Suftande noch
etroas bingufeben darf,  Ein langer Umgang mit Jbnen, bat midh fatefam gelebue,
wie oft, wie eenfHlid) Sie die grimbdlidhen Vetvachtungen wber devgleichen TWabrheiten
amuftellen pflegen. b Geniehe hat die CitelCeiten, roeldhe uns von der Siebe eines
gutigen Schdpfecs abgiehen, und die Bufriedenfeit der Seele ftoven, jedevgeit verabs
feheuet,  ch babe dfters aus Shren Exgablungen angemerke, wie bie Betvacdhtung einer
befondern gottlichen Finfebung in Jorem Gemiithe die Suftiedenbeit befordevt und ges
ftavtet bae, b fann alfo mic allem NRedyte von Jbnen boffen, daf Sie Yhre Jeit
bey per BVerwaltung Jbres Amees mit ufvicdenheit jubringen werden.  Sie Fonnen
fich einen ecroiinfihten Soregang vecfprechens denn niemand fann bey Sbrem isigen
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Berufe: bie deutlicheir: Mertrtaale dee Fiivfebung [ugnen , ober’ in Rrocifel siehen,
Sever Tag 1oird Jhnen Gelegentyeit geben, die nachbrictlichen Proben der gottlichen
Siebe mebr und mehy ju evfennen: Solte bie Arbeit, follten die Sorgen, foliten bie
BefchmertichEeiten , welche biejenigen dfters empfinden, denen der SHevr das Ame der
Sehrer anvectrauet bat, Sie ungufeieden machen, und jur Ausfdietung uberhaufter
Rlagen bemwegen Eonnen?. Jch mifice ein feblechtes Bevtvauen ju Jovev Beftandigteit
Baben, wenn ich diefes befvaftigen wollte. ~ Jbe eignes Crempel wird Jbre Subover
wontDer Wabrheit meines Sakies uberzeugen. Sbre Bemiihungen werden gefegnet
feyn; und Sie erden feben, wie durch Sbr Sebren Nusen geftiftet wird, Daraus
wicd ein innerliches Bergnugen in Jonen entitehen.  Dicl witd Sie: ermuntern, i
Yprer Arbeit unperoroffen fortgufabren.  Sie werden erfabren, wie febr Diefes unfer
$evy gufvieden frellt, wenn wir den Berordnungen Gottes nachfommen, unbd ung mit
Gelaffenfeit feiner Frfebung gan 1iberfaffen.

Unfere Gefellfchaft winfehe Shnen Gl und Segen ju ber Beraltung Shres
Amtes,  Alle ibre Glieder werben fich wber die Nadhrichten von Jhrem vergnugten
Quftande exfreuen.  Sie wird die woblgemennten TWinfce dftevs wiebecholen, weldye
auf Eurer Hochwoblebriv. Beftes gielen. Neifen Sie gliicklich ! Treten Sie in
IBien Ybr Ame gufricden an! Bermalten Sie basfelbe mit vielem Segen! Crinnern
Sie fich aber audh bisweilen dever Sreunde, mit welchen Sie fich in Diefer Gefellfchaft
in der Bevedfameeit geiibt haben.

Gebenten Sie audy an mich! Doch, diefes wicd gervifi gefeheben. ey weis, dafi
Sie midh entfeent unter dev Jabl Jhver treuen Sreunbe licben werden. Das Anbenfens
vever Sabre, weldhe: idy auf diefer hoben Schule gugebradyt habe, wird miv beftandig
quch Davum angenebi fepn, toeil ich bier an Jhnen einen vollfommnen Freund gefuns
ben und verehrt habe,  Lind follte ich ‘aud) nocl fo weit von hnen entfernet feben; und

follte ich Sie audy pimmermebe wieber umarmen Ednmen: So foll och Eeine fange der
Beit, teine Enifernung des Srtes vermdgend feyn, das Band unfever Freundfchaft su
feennen.  Sich weebe mich veffen alleyeit vibmen, daf Gie mein Freund finb. RT)
werde taglidy winfden, vafi Sie die gdttliche Furfehung veichlict) fegnen,
und mactig befchigen moge.
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	Als Seine Hochwohlehrwürden, Herr Christoph Gerhard Suke, im Christmonate 1737 von Leipzig nach Wien abgieng, um daselbst das Amt eines Königl. Schwedisch. Gesandschafts-Predigers anzutreten, stattete die Gesellschaft guter Freunde, welche sich unter der Aufsicht Sr. Hochedl. Herrn Professor Gottscheds in der deutschen Beredsamkeit üben, durch M. Johann Christian Müllern ihre Ergebenheit ab
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